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HintergrHintergründe

�� ErhErhöhte Bildungsbeteiligung über 
Pflichtschulalter hinaus

� Ausbau von beruflich orientierten 
Bildungsgängen für 16-jährige

� Zuwachs in Bildungsbeteiligung als 
Voraussetzung für 
- vermehrten Zugang zu Hochschulbildung 
- mehr Chancengleichheit im Hochschulzugang
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ZwischenfrageZwischenfrage

Hochschulbildung ist teuer – warum ist eine 
erhöhte Beteiligung and  Hochschulbildung 

auch in Zeiten knapper öffentlicher Kassen ein 
(beinahe) unbestrittenes politisches Ziel?
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InternationalerInternationaler KontextKontext: : BildungsexpansionBildungsexpansion
Elite HE system Mass HE system Universal HE system

system
 

characteristics
co

un
tr

ie
s

50 %

UK

Germany

France

➱ Hochschulexpansion als weltweiter Trend!
➱ Zunehmende Unsicherheit bezüglich der prägenden Charakteristika von 

Hochschuldildung!
➱ Zunehmende Pluralität hinsichtlich institutioneller and konzeptioneller Angebote

Turkey

Mexico

privilegeaccess perceived as a right perceived as an obligation

character buildingfunctions transmission of skills training for adaptability

15 %

Finland

Australia

USA

highly structured 
and specialised

curriculum semi-structured, modular, 
flexible

unstructured, open, no 
single concept of curriculum

tutorial, seminar, 
personalised

instruction seminars, lectures, 
formalised 

impersonal forms of 
instruction (distant, e-learn.)
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EE--D D VergleichVergleich I: I: HochschulzugangHochschulzugang
und und --finanzierungfinanzierung

EnglandEngland

�� 50% target50% target

�� TopTop--up feesup fees

�� BeteiligungBeteiligung: ~ 43%: ~ 43%

DeutschlandDeutschland

�� RegelmRegelmääßßigeige KritikKritik
derder OECDOECD

�� UneinheitlicheUneinheitliche
EinfEinfüührunghrung von von 
StudiengebStudiengebüührenhren

�� BeteiligungBeteiligung: ??: ??
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HintergrHintergründe (Fzg.)

�� ErgebnisErgebnis internationalerinternationaler StudienStudien: : 
ZuwachsratenZuwachsraten in in HochschulbeteiligungHochschulbeteiligung am am 
hhööchstenchsten beibei JugendlichenJugendlichen mitmit
‘‘akademischenakademischen WerdegangWerdegang’’
©© ‘‘vocational education at secondary level vocational education at secondary level ……

does inhibit studentsdoes inhibit students’’ chances of continuing chances of continuing 
on to collegeon to college’’ (Arum & (Arum & ShavitShavit, 1993), 1993)

©© ‘‘mirage of wider opportunitiesmirage of wider opportunities’’ (Pugsley, 2004)(Pugsley, 2004)

��Gleichwertigkeit von allgemeinen und Gleichwertigkeit von allgemeinen und 
beruflichen Bildungswegen?beruflichen Bildungswegen?
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EE--D D VergleichVergleich II: II: WegeWege zurzur
HochschulbildungHochschulbildung -- EnglandEngland

Three-track secondary education system

vocational
betrieblich

• NVQs
• Modern 
Apprenticeships

• andere
betriebliche
Qualifikationen

vocational
schulisch

• GNVQs / 
vocationally-
oriented A-levels

• BTEC courses
• andere Qualif. an 
FE Colleges

academic
schulisch

• A-levels
• A/S-levels
• International 
Baccalaureates

• …

Differenziertes Hochschulsystem
New Universities Glass-Plate Redbrick Oxbridge

Level 3
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EE--D D VergleichVergleich II: II: WegeWege zurzur
HochschulbildungHochschulbildung -- DeutschlandDeutschland

�� AbiturAbitur alsals ‘‘KKöönigswegnigsweg’’ zurzur UniversitUniversitäätt --
StudienberechtigungStudienberechtigung

ZwischenfrageZwischenfrage: : WieWie istist derHochschulzugangderHochschulzugang
ffüürr beruflichberuflich QualifizierteQualifizierte geregeltgeregelt??

�� ZweigliedrigesZweigliedriges HochschulwesenHochschulwesen: : 
UniversitUniversitäätenten -- FachhochschulenFachhochschulen
ZwischenfrageZwischenfrage: : WelcheWelche HierarchienHierarchien gibtgibt eses imim

deutschendeutschen HochschulsystemHochschulsystem??
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ForschungsannahmenForschungsannahmen
� Übergang in die Hochschulbildung hat 

summative und formative Aspekte
� Zugangsfragen (Zeitpunkt)
� Bildungsprozess, soziale Prozesse

� Erfahrung mit Übergangsprozessen
beeinflußt von
� beruflichem Werdegang
� Hochschule
� Studienfach
� sozialer Kontext
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Degrees of Success: The transition Degrees of Success: The transition 
between VET and HEbetween VET and HE

�� ForschungsprojektForschungsprojekt imim RahmenRahmen eineseines
SchwerpunktprogrammesSchwerpunktprogrammes zuzu
LehrLehr--LernfragenLernfragen (TLRP)(TLRP)

�� FinanziertFinanziert durchdurch staatlichestaatliche
ForschungsmittelForschungsmittel (ESRC)(ESRC)

�� EinesEines von von achtacht ProjektenProjekten zuzu ‘‘Widening Widening 
Participation in Higher EducationParticipation in Higher Education’’

�� ZeitraumZeitraum: : MMäärzrz 2006 2006 bisbis MMäärzrz 20082008
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Degrees of Success: Degrees of Success: 
ForschungsfragenForschungsfragen (1)(1)

�� WievieleWieviele beruflichberuflich QualifizierteQualifizierte beginnenbeginnen einein
HochschulstudiumHochschulstudium??

�� VerVeräänderungennderungen in den in den letztenletzten 15 15 JahrenJahren??
�� An An welchenwelchen HochschulenHochschulen und in und in welchenwelchen StudiengStudiengäängenngen

studierenstudieren beruflichberuflich QualifizierteQualifizierte??
�� WelcheWelche qualifikatorischenqualifikatorischen und und perspersöönlichennlichen FaktorenFaktoren

beinflussenbeinflussen die die ÜÜbergangswahrscheinlichkeitbergangswahrscheinlichkeit??
�� StudienerfolgStudienerfolg beruflichberuflich QualifizierterQualifizierter??

→ Systemische Perspektive:
„Transitionslandschaft“
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Degrees of Success: Degrees of Success: 
ForschungsfragenForschungsfragen (2)(2)

�� Welche Erfahrungen machen beruflich Qualifizierte im Welche Erfahrungen machen beruflich Qualifizierte im 
ÜÜbergang zwischen Berufsbergang zwischen Berufs-- und Hochschulbildung?und Hochschulbildung?

�� Inwieweit sind sie auf die Anforderungen im Studium Inwieweit sind sie auf die Anforderungen im Studium 
vorbereitet? vorbereitet? 

�� Welche UnterstWelche Unterstüützungsatzungsangebote machen Hochschulen, ngebote machen Hochschulen, 
um den Bedum den Bedüürfnissen beruflich Qualifizierter entgegen zu rfnissen beruflich Qualifizierter entgegen zu 
kommen?kommen?

�� Wird die besondere Vorbildung dieser Studierenden im Wird die besondere Vorbildung dieser Studierenden im 
Studium berStudium berüücksichtigt?cksichtigt?

→ Pädagogische Perspektive:
„Lern- und Sozialerfahrungen“
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Degrees of Success: Degrees of Success: 
ForschungsfragenForschungsfragen (3)(3)

�� WieWie kannkann derder ÜÜbergangbergang zwischenzwischen BerufsBerufs-- und und 
HochschulbildungHochschulbildung erleichterterleichtert werdenwerden??

�� WelcheWelche VerVeräänderungennderungen in in curricularercurricularer, , 
organisatorischerorganisatorischer und und ppäädagogischerdagogischer HinsichtHinsicht
sindsind notwendignotwendig??

�� Was Was sindsind die die HauptbarrierenHauptbarrieren ffüürr die die 
ImplementierungImplementierung von von VerVeräänderungennderungen??

→ Refromperspektive:
Abbau von „Tansitionsbarrieren“
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Degrees of Success: Degrees of Success: ForschungsdesignForschungsdesign

educational and transitional processes: learning careers

Berufsbildung Hochschulbildung Arbeitsmarkt

REFORMPERSPEKTIVE

SYSTEMISCHE 
PERSPEKTIVE

PÄDAGOG. 
PERSPEKTIVEfeedback

feedbackfe
ed

ba
ck

Teil 1: Transitionslanschaft
Inwieweit und wie finden

Übergänge statt ?

Teil 2: Lern-+Sozialerfahrung
Welche Erfahrungen machen
Studierende im Übergang?

Teil 3: Abbau von Transitionsbarrieren
Wie können Transitionsbarrieren abgebaut

werden?
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Degrees of Success: Degrees of Success: ForschungsdesignForschungsdesign

educational and transitional processes: learning careers

Berufsbildung Hochschulbildung Arbeitsmarkt

REFORMPERSPEKTIVE

SYSTEMISCHE 
PERSPEKTIVE

PÄDAGOG. 
PERSPEKTIVEfeedback

feedbackfe
ed

ba
ck

Teil 1: Transitionslanschaft
Inwieweit und wie finden

Übergänge statt ?

Teil 2: Lern-+Sozialerfahrung
Welche Erfahrungen machen
Studierende im Übergang?

Teil 3: Abbau von Transitionsbarrieren
Wie können Transitionsbarrieren abgebaut

werden?

• Quantitative Analyse von Datensätzen

• UCAS Admissions Database, Youth Cohort 
Study, etc.

•Multivariate analysis methods 

→ Bestimmung von ‘Transitionsfaktoren’
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Degrees of Success: Degrees of Success: ForschungsdesignForschungsdesign

educational and transitional processes: learning careers

Berufsbildung Hochschulbildung Arbeitsmarkt

REFORMPERSPEKTIVE

SYSTEMISCHE 
PERSPEKTIVE

PÄDAGOG. 
PERSPEKTIVEfeedback

feedbackfe
ed

ba
ck

Teil 1: Transitionslanschaft
Inwieweit und wie finden

Übergänge statt ?

Teil 2: Lern-+Sozialerfahrung
Welche Erfahrungen machen
Studierende im Übergang?

Teil 3: Abbau von Transitionsbarrieren
Wie können Transitionsbarrieren abgebaut

werden?

• Qualitative Untersuchung der Lern- + 
Sozialerfahrung von Studierenden an 5 Unis

• Institutionlle Differenzierung: regional, 
Studienmodelle, Studierendenstruktur, etc.

• Fragebögen, Interviews, Dokumentenanalyse

• 3 Studiengänge: Nursing, Business, Computer Science

→ Bestimmung von Einflussfaktoren
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Degrees of Success: Degrees of Success: ForschungsdesignForschungsdesign

educational and transitional processes: learning careers

Berufsbildung Hochschulbildung Arbeitsmarkt

REFORMPERSPEKTIVE

SYSTEMISCHE 
PERSPEKTIVE

PÄDAGOG. 
PERSPEKTIVEfeedback

feedbackfe
ed

ba
ck

Teil 1: Transitionslanschaft
Inwieweit und wie finden

Übergänge statt ?

Teil 2: Lern-+Sozialerfahrung
Welche Erfahrungen machen
Studierende im Übergang?

Teil 3: Abbau von Transitionsbarrieren
Wie können Transitionsbarrieren abgebaut

werden?

• User Forums: Entscheidungsträger und 
Praktiker aus Berufs- und Hochschulbildung

•Diskussionsforum

•Kritiische Reflexion zu Forschungsfragen und –
mehtoden, Dissemination von Befunden

→ Veränderengen/Reformen entwickeln und 
umsetzen
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Degrees of Success: Degrees of Success: 
BefundeBefunde quantitative Analysequantitative Analyse

413.334369.701Total (N)

6.3 %6.4 %No qualification given

3.9 %.0 %Any other combination

7.7 %7.5 %A-levels and other non-vocational

6.0 %3.6 %A-levels and vocational

6.5 %3.4 %Only “Other”

4.3 %6.2 %Only Foundation- /Access-courses

10.8 %13.7 %Only vocational

54.5 %59.2 %Only A-levels

20041995Qualifications

UCAS Bewerberdatensatz
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�� CharakteristikaCharakteristika beruflichberuflich QualifizierterQualifizierter
BewerberBewerber

�� MMäännernner sindsind üüberreprberreprääsentiertsentiert

�� ÄÄlterlter alsals AA--level level BewerberBewerber, , aberaber jjüüngernger alsals
andereandere BewerbergruppenBewerbergruppen

�� KommenKommen ausaus ‘‘unterenunteren SozialschichtenSozialschichten’’

Degrees of Success: Degrees of Success: 
BefundeBefunde quantitative Analysequantitative Analyse



Hubert Ertl:Hubert Ertl: ÜÜbergbergäänge zwischen Berufsnge zwischen Berufs-- und  Hochschulbildungund  Hochschulbildung

�� HoheHohe BereitschaftBereitschaft von von StudierendenStudierenden und und 
LehrendenLehrenden sichsich mitmit ThematikThematik auseinanderauseinander zuzu
setzensetzen

�� BeruflicheBerufliche ErfahrungErfahrung vs. vs. beruflicheberufliche QualifikationQualifikation

�� TransitionserfahrungTransitionserfahrung alsals TeilTeil individuellerindividueller
EntwicklungsprozesseEntwicklungsprozesse

�� InstitutionelleInstitutionelle and and studiengangspezifischestudiengangspezifische
MusterMuster

�� MathematikMathematik alsals StolpersteinStolperstein

Degrees of Success: Degrees of Success: 
BefundeBefunde zurzur LernLern-- + + SozialerfahrungSozialerfahrung
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EE--D D VergleichVergleich III: III: GleichwertigkeitGleichwertigkeit
von von BildungswegenBildungswegen

�� AkademischAkademisch geprgepräägtegte KKöönigswegenigswege an die an die 
UniversitUniversitäätt: (A: (A--levels / levels / AbiturAbitur alsals ‘‘GoldGold--standard)standard)

�� UnterschiedlicheUnterschiedliche WertschWertschäätzungentzungen beruflicherberuflicher
BildungswegeBildungswege

�� FormaleFormale GleichwertigkeitGleichwertigkeit akademischerakademischer und und 
beruflicherberuflicher QualifikationenQualifikationen bzglbzgl. . HochschulzugangHochschulzugang in in 
England: level 3. England: level 3. 
AberAber: : UnisUnis entscheidenentscheiden üüberber BewerberBewerber

�� BerufsabschlussBerufsabschluss imim deutschendeutschen dualendualen System System bietetbietet
nichtnicht automatischenautomatischen HochschulzugangHochschulzugang
AberAber: : ‘‘ZusatzqualifikationenZusatzqualifikationen’’ bietenbieten wirklichewirkliche
BerechtigungBerechtigung zumzum HochschulstudiumHochschulstudium
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Thank you for your interestThank you for your interest……
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44.3%55.7%Total

33.4%66.6%Any other combination

32.4%67.6%A-levels and other non-vocational

44.4%55.6%A-levels and vocational

44.5%55.5%Only “Other”

30.6%69.4%Only Foundation- /Access-courses

50.7%49.3%Only vocational

46.6%53.4%Only A-levels

MenWomenQualifications

GENDER

Degrees of Success: Degrees of Success: 
BefundeBefunde quantitative Analysequantitative Analyse
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20.6Total

22.7Any other combination

22.1A-levels and other non-vocational

19.3A-levels and vocational

28.9Only “Other”

29.8Only Foundation- /Access-courses

20.3Only vocational

18.7Only A-levels

MEANQualifications

AGE (in years)

Degrees of Success: Degrees of Success: 
BefundeBefunde quantitative Analysequantitative Analyse
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3.3Total

3.4Any other combination

2.8A-levels and other non-vocational

3.6A-levels and vocational

3.6Only “Other”

4.1Only Foundation- /Access-courses

3.9Only vocational

3.1Only A-levels

MEANQualifications

SOCIO-ECONOMIC STATUS (1 = high, 7 = low)

Degrees of Success: Degrees of Success: 
BefundeBefunde quantitative Analysequantitative Analyse
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E: E: DifferenziertesDifferenziertes HochschulsystemHochschulsystem
�� Red BrickRed Brick originally referred to the six "civic" originally referred to the six "civic" British universitiesBritish universities which were which were 

founded in the industrial cities of founded in the industrial cities of EnglandEngland in the Victorian era and which in the Victorian era and which 
achieved university status before achieved university status before World War IIWorld War II. The modern term roughly . The modern term roughly 
equates to those members of the soequates to those members of the so--called called Russell GroupRussell Group of universities of universities 
founded between 1850 and 1960, although the terms are by no meanfounded between 1850 and 1960, although the terms are by no means s 
mutually exclusive.mutually exclusive.

�� The six civic universities were:The six civic universities were:

University of BirminghamUniversity of Birmingham

University of BristolUniversity of Bristol

University of LeedsUniversity of Leeds

University of LiverpoolUniversity of Liverpool

University of ManchesterUniversity of Manchester

University of SheffieldUniversity of Sheffield

�� Red Brick UniversitiesRed Brick Universities were founded as nonwere founded as non--collegiate institutions that collegiate institutions that 
admitted men without reference to religion or background and conadmitted men without reference to religion or background and concentrated centrated 
on imparting to their students "realon imparting to their students "real--world" skills, often linked to engineering.world" skills, often linked to engineering.
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E: E: DifferenziertesDifferenziertes HochschulsystemHochschulsystem
�� The term The term plate glass universityplate glass university has come into use by some to refer to has come into use by some to refer to 

one of the several universities founded in the one of the several universities founded in the United KingdomUnited Kingdom in the in the 1960s1960s
following the following the Robbins ReportRobbins Report on on higher educationhigher education. The term reflects their . The term reflects their 
modernmodern architectural design, which often contains wide expanses of architectural design, which often contains wide expanses of plate plate 
glassglass in in steelsteel or or concreteconcrete frames. This contrasts with the (largely frames. This contrasts with the (largely VictorianVictorian) ) 
Red Brick universitiesRed Brick universities and the older and the older Ancient universitiesAncient universities..

�� The phrase The phrase New UniversityNew University often appears as a synonym for the often appears as a synonym for the Plate Plate 
glassglass institutions, however since 1992, this term has tended to be apinstitutions, however since 1992, this term has tended to be applied plied 
to the to the PostPost--1992 universities1992 universities (consisting mostly of former (consisting mostly of former polytechnicspolytechnics) ) 
instead.instead.

�� Glass plate universitiesGlass plate universities::
Aston UniversityAston University UniversityUniversity of Bathof Bath
Brunel UniversityBrunel University City University, LondonCity University, London
University of East AngliaUniversity of East Anglia University of EssexUniversity of Essex
HeriotHeriot--Watt UniversityWatt University UniversityUniversity of Kentof Kent
Lancaster UniversityLancaster University LoughboroughLoughborough UniversityUniversity
University of University of StirlingStirling University of University of StrathclydeStrathclyde
University of SurreyUniversity of Surrey University of SussexUniversity of Sussex
University of WarwickUniversity of Warwick University of UlsterUniversity of Ulster
University of YorkUniversity of York


